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I. Hörverstehen
 Sie hören gleich ein Interview von Georgi Djomkin mit der Sängerin aus Deutschland „Blümchen“. Das Interview hören Sie sich zweimal an. Kreuzen Sie bei den Aussagen an:
Richtig-A

Falsch- B

Nicht im  Text - C

Übertragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.
1. Blümchen hat einen Freund..

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 2. Sie mag spontane Leute, Leute mit Humor.

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
  3. Wenn man lügt und Geheimnisse hat, betrügen und solche Dinge -das ist nicht gut.

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 4. Blümchen mag keine hohen Geschwindigkeiten.
A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 5. Sie arbeitet momentan an ihrem neuen Album und wenn es rauskommt, ist sie nächstes Jahr in Sibirien.
A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 6. Im März soll dann das neue Album kommen.
A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 7. Blümchen findet es schade, dass sie noch nie in Sibirien war..

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 8. Blümchen war schon einmal in Russland, nur in Sibirien nicht.

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 9. Im Urlaub liest Blümchen viele Zeitschriften, darunter „ Vitamin. de“.

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text
 10. Blümchen hat schon viele Länder besucht.

A  Richtig     B  Falsch      C  Nicht im Text 
II. Leseverstehen.
 Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie die darauf folgenden Aufgaben.
Der Weg zur ersten Million
Wie wird man Millionär?
Besitzer der Plattenfirma „Virgin Record“ Richard Branson gibt Tips für den Weg zur ersten Million. Der Weg zur ersten Million beginnt zunächst mit einem privaten Verzicht.“ Bleiben Sie unabhängig“, rät Branson, „ heiraten Sie nicht, und setzen Sie keine Kinder in die Welt. Wenn Sie frei sind, haben Sie nichts zu verlieren.“ Denn Verluste lassen sich am Anfang selten vermeiden.“ Macht aber nichts“, meint Branson, „ aus Fehlern lernt man. Danach muss man allerdings aufstehen, Scherben zusammenfegen und wieder neu anfangen.“

Wichtigstes Kriterium für den angehenden Millionär: Partner sein. Partner für Freunde und Berater, denn „ der kaltblütige Geschäftsmann, der über  Leichen geht- in der Praxis gibt es kaum“. Partner sein vor allem aber für die Untergebenen.“ Vergessen Sie nie: Die Mitarbeiter sind Ihr bestes Kapital.“ So rät Branson:“ Nie schimpfen, häufig loben- das ist die beste Erziehungsmethode“.“ Die Leute sollten ihren Chef lieben  und sich im Laden  wohl fühlen. „ Lassen Sie keinen zu großen  Respektsabstand zwischen Ihnen  und den Angestellten entstehen. Gehen Sie stets mit gutem Beispiel voran: Fliegen Sie selbst  nur Economy- Klasse, wenn Sie das auch von Ihren Mitarbeitern verlangen.“Die Angestellten sollten auch immer eingebunden werden, ganz nach Bransons Devise: „ Glauben Sie nie alles selbst am besten machen zu können- ein Fehler, den vor allem Jungunternehmer oft begehen.“

Einsatz soll, so Branson, aber auch honoriert werden.“ Jeder, auch die Verkäuferin, soll durch Leistung ins Management kommen können.Übrigens:Fürchten Sie sich nicht, auch Frauen in Führungspositionen zu befördern. Sie werden sich wundern, wie oft Frauen besser sind.“

Weitere Branson- Tips: Nie von nur einer politischen Partei abhängig sein; lieber Produkte verkaufen als selber produzieren. Außerdem: Sport treiben, viel schlafen. Und ganz wichtig: Probleme mit Freunden  und Verwandten möglichst bald aus der Welt schaffen. Denn: „Private Krisen sind gefährlich, weil sie sich rasch auf den Job auswirken“

1. Wählen Sie  die richtige Variante. Übertragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.
 Steht es so im Text
1. Auf dem Weg zur ersten Million muss man verzichten

1. auf Unabhängigkeit

2. auf die Ehe

3. auf Verluste

4. auf Freiheit

2. Wenn man Fehler gemacht hat, muss man

1. noch einmal von vorne beginnen

2. einen anderen Beruf anfangen, z.B.Straßenfeger

3. alles in Scherben schlagen

4. noch einmal zur Schule gehen

3. Am besten motiviert man seine Mitarbeiter

1. durch Kaltblütigkeit

2. indem der Chef über Leichen geht

3. indem der Chef Partner der Untergebenen ist

4. indem man aus den Mitarbeitern so viel Kapital wie möglich schlägt
4. Respektsabstand zwischen Chef und Angestellten wird abgebaut,

1. wenn die Mitarbeiterinnen ihren Chef lieben

2. wenn die Mitarbeiter auf jeden Fall Economy- Klasse fliegen

3. wenn der Chef immer mit gutem Beispiel vorangeht

4. wenn die Angestellten im Laden auf ihren geliebten Chef warten

5.Eine Verkäuferin soll ins Management kommen,

1. wenn sie eine gute Leistung bringt

2. wenn sie immer tut, was der Chef sagt

3.  wenn sie glaubt, dass sie alles besser kann
4.  wenn sie viel besser ist als andere Frauen
2. Schreiben Sie bei den Aussagen :
Richtig-A

Falsch- B

Übertragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.
1. Wenn Sie frei sind, da können Sie ganz schnell heiraten.

2. Am Anfang sind die Verluste oft möglich.
3. Man lernt aus Fehlern.

4. Für das Erfolg muss man viel schimpfen.

5. Der Millionär muss kaltblütig sein und über die Leichen gehen.

6. Der Millionär macht alles besser als seine Untergebenen.

7. Es ist sehr gut, wenn Frauen Führungspositionen haben.

8. Private Krisen beeinflussen immer den Job.

9. Seien Sie nie von einer politischen Partei abhängig.

10. Es ist besser mit der Business- Klasse als mit der Economy- Klasse zu fliegen.
III. Lexik und Grammatik
Wählen Sie die richtige Variante und tragen Sie ihre Antworten ins Antwortblatt  ein.

Uralt ist der Wunsch des………, dem Vogel  gleich                                    MENSCH
zu fliegen. Durch Beobachtung……………….Auftriebs                              DER
erwärmter Luft und leichter Gase……………….. man                                 KOMMEN
 nach zahllosen ............... zum Prinzip "leichter als Luft".                                                  VERSUCH
Die Erfindung…….  Warmluftballons durch die Ge-                                    DER
Brüder Montgolfier, 1783, ermöglichte die ……………….                          ERST


Aufstiege des Menschen in die Luft.  …………..
gleichen                            IN
Jahr wurde durch ……………Physiker Charles mit dem                              DER
Wasserstoffballon die Grundlage für die Entwicklung
der Ballon- und Luftschifffahrt  ………….. In der Fol-                                SCHAFFEN                    
gezeit ………. man mit dem Ballon weite Überland-                                    HABEN
flüge gemacht und …………Meersstrecken überflogen.                              OFFEN
Bleibende Erfolge in der Luftschifffahrt………..
jedoch erst                        SEIN
von Graf Zeppelin mit ………….starren Luftschiff                                      SEIN
erzielt worden. Durch Erforschung des ………wurde                                  VOGELFLUG
…………, dass bei   Fluggeräten“ schwerer als Luft“ der                            ERKENNEN
Auftrieb bei……….. Bewegung infolge der Umströmung                            RASCH
von Tragflächen durch die Luft …………….  .                                            ENTSTEHEN
IV. Lexik und Grammatik. Lückentext.
Füllen Sie die Lücken aus. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Internet in Deutschland

Fast jeder Zweite ist jetzt online: 46,1 Prozent der Bevölkerung

in Deutschland Al
14 und 69 Jahren nutzen das Internet

regelmäßig. 61,2 Prozent A2
über einen Internet-Zugang.

Dieses A3
der jüngsten, siebten Erhebungswelle von Dezember

2010/Januar 2011präsentiert die G + J Elektronic Media Service GmbH,

eine A4
führenden deutschen Online-Vermarktungsgesellschaften,

in ihrem aktuellen''Online-Monitor''.

Das Internet A5
mehr und mehr zum Alltag: Der Anteil

derjenigen, die angeben "heute oder gestern" online gewesen zu sein, liegt 

mittlerweile bei 46 A6 _____
. Im Durchschnitt werden täglich 69

Minuten im Netz verbracht — eine knappe Viertelstunde A7
als

vor einem halben Jahr. Insgesamt sind heute rund 11 Millionen Menschen

in A8
 — etwa jeder fünfte zwischen 14 und 69 Jahren —

täglich im Internet.

	Al
	1) von
	2) zwischen
	3) bis
	4) gegen

	A2
	1) brauchen
	2) haben
	3) verfügen
	4) sich interessieren

	A3
	1) Ergebnis
	2) Erfolg
	3) Erfindung
	4) Ereignis

	A4
	l)die
	2) des
	3)den
	4) der

	A5
	l)ist
	2) nutzt
	3) gehört
	4) wird

	A6
	1) Menschen
	2) Frauen
	3)Männer
	4) Prozent

	A7
	1) mehr
	2) viel
	3) am meisten
	4) wenig

	A8
	1) Russland
	2) Deutschland
	3) Frankreich
	4) Österreich


V. Landeskunde
Wählen Sie die richtige Variante unten.

Füllen Sie die Tabelle bis zu Ende aus.

Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
                         Chronik

	1
	Homo erectus heidelbergensis
	

	2
	Neandertaler
	100.000-25.000 v.Chr.

	3
	erste Dörfer
	

	4
	Kelten
	ab1200 v.Chr.

	5
	Germanen
	ab 1200 v. Chr.

	6
	Rom. bis an Rhein und Donau
	ab 30  v.Chr.

	7
	erste Städte
	

	8
	Name „Ostarrichi“ in Dokument
	956

	9
	Bund: Kantone Schwyz, Uri, Unterwalden
	1291

	10
	Reformation
	

	11
	1. Industrielle Revolution
	

	12
	erste Eisenbahn
	

	13
	Bundesstaat Schweiz
	1848

	14
	1. Weltkrieg
	

	15
	2. Weltkrieg
	

	16
	Zweite Republik Österreich
	1945

	17
	Bundesrepublik Deutschland/ DDR
	

	18
	Wiedervereinigung zu einem deutschen Staat.
	

	A. 1990 

B. 1914-1918

C. ab ca.1800

D. ab 4000 v.Chr.

E. ab 16 v. Chr

F. ab 1517

G. 1835

H. 1939-1945

I. 1949

J. 500.000 v.Chr.
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